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Sehr geehrte Damen und Herren,

London, den 16.04.2018

hiermit stelle ich, Manuel Tubner Direktor der Mayabaum Publishing ltd. , Victoria Street 201a, SW1E 5NE
London, eine Strafanzeige gegen folgende Person

gegen

gegen

gegen

gegen

Polizeimeisterin Frau Gerlinde Hogen
Polizeiinspektion Kempten

Auf der Breite 17

87439 Kempten

Direktor Herr Dietmar Herrmann
Amtsgericht Sonthofen

Prinz-Luitpold-StraBe 2
87439 Sonthofen

Richterin Frau Gramatte-Hesse
Amtsgericht Sonthofen

Prinz-Luitpold-StraBe 2
87439 Sonthofen

Regierungsprasident Herr Karl Michael Scheufele
Regierung von Schwaben

Fronhof 10

81654 Augsburg

wegen unwahre Tatsachenbehauptungen, Tauschung im Rechtsverkehr § 270 StGB, Vortauschung falscher
Tatsachen § 263 StGB, Taterschaft § 25 StGB, Beihilfe § 27 StGB, Mitverschulden § 254 StGB, Gefahrliche
Korperverletzung § 224 StGB, fahrlassige Korperverletzung § 229 StGB, Unterschlagung von Beweismittel §
246 StG, analog Markenrechtsverletzung, Hausfriedensbruch §123 StGB und schwerer Korperverletzung-
sowie Beihilfe zu Mord und Lebens- und Existenzschadigung.
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Sachverhalt der Strafanzeige

Als Direktor der Fa. Mayabaum Publishing ltd. erstatte ich Strafanzeige gegen die Polizeihauptmeisterin
Frau Gerlinde Hogen von der Polizeiinspektion Kempten. Auf Grund der im Rahmen der oben aufgefiihrten
Straftaten und Unterschlagung der in den Anlagen aufgefiihrten Beweisanlagen aus der ersten Strafanzeige
Az.:110 Js 22048/17 deren Beweise von Frau Hogan nicht gepriift und im vollem Umfang weitergeben
wurden, sodass es zu dem Aktenzeichen mit schwerem Amtsbetrug im Interesse fiir die Haupttdter
fuhrte.

Bis heute habe ich kein schriftlichen Schreiben an meine englische Geschaftsadresse oder Privatadresse er-
halten iiber das ohne mein Kenntnis im Hintergrund laufendem Verfahrens mit dem Aktenzeichen 1 Cs 230
JS 20439/17 meiner ersten gestellten Strafanzeige, um in Widerspruch gehen und handeln zu konnen.
Ebenso akzeptiere ich die Wahrnehmungen von Staatsanwaltin Frau Kohler nicht die aus dem Telefon-
protokoll zwischen Frau Stohr und Staatsanwaltin Frau Kohler, sowie es eindeutig aus dem Einstellungsver-
fahren an Frau Stohr zu entnehmen ist. Diese geauBerten eigenen Empfindungen, Vorstellungen und Wahr-
nehmungen haben nichts in diesem Verfahren verloren und sind vollkommen deplatziert. Auch stellt das
eingestellte Ermittlungsverfahren einen weiteren Betrug fur Frau Stohr und mich dar, weil die Hauptstraf-
tater des versuchten Mordes unmoglich wegen unterlassener Hilfeleistung eingestellt wer-den konnen.

Ebenso wurden unter dem Aktenzeichen Az.:110 Js 22048/17 ein 8cm breiter voller Aktenordner, eine
Mappe, sowie zwei gefiillte A4 Umschlage in Sonthofen z. H. der Polizeistelle Herrn Hehl eingereicht die
Herrn Hehl laut seiner AuBerung am Telefon Frau Stohr mitteilte, auf Grund der bedrohlichen Situation von
Stohr, sogar zur Kriminalpolizei Uberreicht hat da er es fiir sehr dringlich angesehen hat, dass eingriffen
werden muss und etwas von Seiten der Kriminalpolizei gegen die Tater unternommen werden sollte.

Wenn nicht alle Akten und Unterlagen zum Aktenzeichen Az.:110 Js 22048/17 der Staatsanwaltschaft vor-
liegen, wie Staatsanwaltin Frau Kohler es in ihrem Fehlverhalten wiedergibt, dann ist es das Verschulden
von Staatsanwaltin Frau Kohler die ohne mich nach London an meine englische Geschaftsadresse zu in-
formieren, meine Strafanzeige eingestellt hat und ich noch nicht einmal weis , zu welchem Zeitpunkt und
in welchen Zusammenhang es steht.

Herr Karl M. Schaufele, Regierungsprasident von der Regierung von Schwaben, hat alle Aufklarungsschrei-
ben uber den Sachverhalt der Grundsicherung Sonthofen nachweislich per Einschreiben erhalten und hat
dazu bis heute geantwortet und nichts veranlasst. Hinsichtlich dessen lasst es vermuten, das er sich dem
versuchtem Mordversuch auf Frau Stohr, dem vorsatzlichen Regierungsbetrug als Haupttater mithin den
Markenrechtsverletzungen und Existenzzerstorung gegeniiber Frau Stohr und mir zu verantworten hat und
er auch noch deshalb eine Amtswechsel vollzogen hat, indem er als Regierungsprasident sein bestehendes
Amt nach 10-jahrigen Absolvierung unverhofft und rasch verlasst und in das Innenministerium bis zum
3.Mai 2018 wechselt, laut eines veroffentlichen Artikels.

Herr Dietmar Herrmann, tatig als Richter bzw. Direktor beim Amtsgericht Sonthofen und Frau Richterin
Gramatte-Hesse hat gegen mich ein Strafbefehl veranlasst, das ebenfalls auf Betrug aufgebaut ist um den
Regierungsbetrug mit Herrn Giinther Zeller zu verschleiern. Der Betrug des Schein-Strafbefehls liegt darin,
das es zum ersten an die Wohnadresse von Frau Stohr durch Polizeihauptmeisterin Frau Gerlinde Hogen an
Herrn Tiibner uberreicht wurde, anstatt es auf dem juristischen Weg nach London zu versenden.

Zum anderen liegen Herrn Dietmar Herrmann ebenfalls alle Aufklarungsschreiben uber den Sachverhalt der
Grundsicherung Sonthofen vor und er hat bis heute kein amtsarztliche Begutachtung fiir die Haupttater
der Grundsicherung Sonthofen veranlasst und lasst die weitere Existenzzerstorung an mich, meiner Firma
und Frau Stohr weiterhin zu, zudem auch unser komplettes Umfeld von den Haupttater weiterhin zerstort
und eingebrochen wird und weitere in seine Straftat befangen werden.

Glaubhaftmachung
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« Abmahnungsschreiben

« strafbewehrte Unterlassung- und Verpflichtungserklarung

« Schadensersatzanspriiche

« Widerspruch des Bescheides von Frau Stohr

« vorliegende Aktenordner

« samt 3 weiterer DIN A4 Einschreibebdgen weiterer Unterlagen per Fax und Heftordner an Herrn Hehl,
Polizei Sonthofen mit weiteren zum Sachverhalt angeknupften erganzenden Strafanzeigen und Beweisen.

Ebenso bleibt zu erwahnen, dass Frau Stohr in Hungersnot ohne Krankenversicherung von den o.g. Perso-
nen in die Obdachlosigkeit der im Altenzeichen 1C 277/18 gefilihrten laufenden Raumungsklage beim Amts-
gericht Kempten befindet. Zu dieser fur Frau Stohr mit ihrer Querschnittslahmung und der lebensgefahr-
lichen Grundlage und daraus resultierenden Untergewicht von 28 kg und 30 cm Restdarm werden im Hin-
tergrund zur Beihilfe der Straftat von Herrn Zeller arglistige Szenarios des Irreleiten bei Amtern, Gerich-
ten, Polizei und Behorden aufgebaut. Mit diesen Handlungen wird die Gesundheit und Existenzgrundlage
von Frau Stohr verbal zerstort und ihr Umfeld eingebrochen.

Mit freundlichen GriBen,

o Sy

Direktor der Mayabaum Publishing ltd., Herr M. Tiibner Zeugin & Markeninhaberin, Frau Doris Stohr

Anhang

« Schreiben vom 06.10.2016 .
« Schreiben vom 06.10.2016 .
« Schreiben vom 20.12.2016 .
« Schreiben vom 07.03.2017 .
« Schreiben vom 29.05.2017 .
« Schreiben vom 29.05.2017 .
« Schreiben vom 28.06.2017 .
« Schreiben vom 06.07.2017 .
« Schreiben vom 17.07.2017 .
« Schreiben vom 18.07.2017 .
« Schreiben vom 20.07.2017 .
« Schreiben vom 21.07.2017 .
« Schreiben vom 24.07.2017 .
« Schreiben vom 17.08.2017 .
« Schreiben vom 17.08.2017 .
« Schreiben vom 30.08.2017 .
« Schreiben vom 21.09.2017 .
« Schreiben vom 26.09.2017 .
« Schreiben vom 26.09.2017 .
« Schreiben vom 02.10.2017 .
« Schreiben vom 11.10.2017 .
« Schreiben vom 13.10.2017 .
« Schreiben vom 16.10.2017 .
« Schreiben vom 16.06.2017 .
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. Grundsicherungsbescheid (Anlage Ast. 1)

. Ihre Krankenversicherung (Anlage Ast. 1.1)

. Grundsicherungsbescheid (Anlage Ast. 2)

. Belehrung (Anlage Ast. 3)

. Berechnungsbogen Mai (Anlage Ast. 4)

. Auskunft Uber die AOK (Anlage Ast. 5)

. Erklarung uber die Entbindung der Schweigepflicht (Anlage Ast. 6)

. Anmerkung zum Hausbesuch (Anlage Ast. 7)

. Arztl. Bescheinigung - Erhohte Mehrbedarf an Heizkosten (Anlage Ast. 8)
. Formulierungsvorschlag (Anlage Ast. 9)

. Anpassung des Wohnbedarfes (Anlage Ast. 9.1)

. Ubernahme von Stromkosten (Anlage Ast. 10)

. Antrag auf Ubernahme der Stromkosten + Kurzmitteilung (Anlage Ast. 11)
. Entbindung von der Schweigepflicht (Anlage Ast. 11.1)

. Ihr Widerspruch vom 3.08.2017 (Anlage Ast. 11.2)

. Bestatigung des Nachweises der LVA Westfalen (Anlage Ast. 12)

. Ihr Widerspruch vom 3.08.2017 & Email vom 20.09.2017 (Anlage Ast. 13)
. Ihr Widerspruch vom 3.08.2017 & Email vom 29.09.2017 (Anlage Ast. 14)
. Kenntnisnahme der Kontoanderung (Anlage Ast. 15)

. Bestatigung neuer Bankdaten (Anlage Ast. 16)

. Neue Bankverbindung (Anlage Ast. 17)

. Mahnung mit Ankiindigung der Versorgungseinstellung (Anlage Ast. 18)

. Grundsicherungsbescheid (Anlage Ast. 19)

. Abmeldebestatigung (Anlage Ast. 20)

« Fax vom 16.10.2010 ./. Dauernutzungsvertrag & Vertragsentlassung (Anlage Ast. 21)
« Schreiben vom 23.06.2017 ./. Dauernutzungsvertrag & Vertragsentlassung (Anlage Ast. 22)
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« Schreiben vom 30.06.2017 .
« Schreiben vom 30.06.2017 .
« Schreiben vom 27.01.2017 .
« Schreiben vom 05.07.2017 .
« Schreiben vom 01.08.2017 .
« Schreiben vom 02.08.2017 .
« Schreiben vom 03.08.2017 .
« Schreiben vom 06.08.2017 .
« Schreiben vom 09.08.2017 .
« Schreiben vom 15.08.2017 .

. Verwaltungsaufgaben (Anlage Ast. 23)

. Schriftliche Bestatigung (Anlage Ast. 24)

. Arztliches Attest (Anlage Ast. 25)

. Unser gemeinsames Telefonat vom 5. Juli 2017 (Anlage Ast. 26)

. Allgemeinsituation und Zitat von E-Mail am 29.Juli 2017 (Anlage Ast. 27)
. Nebenkostennachzahlung (Anlage Ast. 27.1)

. Kiindigung & Widerspruch lhres Schreiben vom 2.08.2017 (Anlage Ast. 28)
. Abschlussgerechtes Anschreiben von Pfleger Herr Tubner (Anlage Ast. 29)
. Einstellung der Grundsicherungsleistung (Anlage Ast. 29.1)

. Anbei der Witz der Kosteniibernahme der AOK ... (Anlage Ast. 30)
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« Schriftlicher Beweis ./. Schreiben an Herrn Burgermeister vom 10.10.2017 (Anlage Ast. 31)

« Schriftlicher Beweis ./. Antrag einer BetreuungsmaBnahme fir Herrn Zeller (Anlage Ast. 32)

« Schriftlicher Beweis ./. Antrag einer BetreuungsmaBnahme fir Frau Wegschneider (Anlage Ast. 33)
« strafbwehrte Unterlassung- und Verpflichtungserklarung vom 10.10.2017 (Anlage Ast. 34)

« Schriftlicher Beweis ./. Widerspruch des Bescheides vom 16.10.2017 (Anlage Ast. 35)

« Schriftlicher Beweis ./. Darlehensbasis und Antrag (Anlage Ast. 36)

Einschreiben und Faxe an Landratsamt Oberallgau

« PixelLetter Fax wurde zugestellt AuftragsNr 12648125 (Anlage Ast. 38)

« PixelLetter Fax wurde zugestellt AuftragsNr 12643825 (Anlage Ast. 39)

« PixelLetter Fax wurde zugestellt AuftragsNr 12642711 (Anlage Ast. 40)

« PixelLetter Fax wurde zugestellt AuftragsNr 12641403 (Anlage Ast. 41)

« PixelLetter Fax wurde zugestellt AuftragsNr 12640218 (Anlage Ast. 42)

« PixelLetter Fax wurde zugestellt AuftragsNr 12637845 (Anlage Ast. 43)

« Erfolgreiche Ubertragung an 49832161267120 Herr Zeller (Anlage Ast. 44)

« Erfolgreiche Ubertragung an 49832161267120 Kiindigung und Widerspruch (Anlage Ast. 45)
« Erfolgreiche Ubertragung an 49832161267120 (Anlage Ast. 46)

« Erfolgreiche Ubertragung an 49832161267120 - AOK Kosteniibernahme der Stromkosten (Anlage Ast. 47)
« Erfolgreiche Ubertragung an 49832161267120 (Anlage Ast. 48)

E-Mail -Kommunikation

an Landratsamt Oberallgau

« Schriftlicher Beweis .
« Schriftlicher Beweis .
« Schriftlicher Beweis .
« Schriftlicher Beweis .
« Schriftlicher Beweis .
« Schriftlicher Beweis .
« Schriftlicher Beweis .
« Schriftlicher Beweis .
« Schriftlicher Beweis .
« Schriftlicher Beweis .
« Schriftlicher Beweis .
« Schriftlicher Beweis .
« Schriftlicher Beweis .
« Schriftlicher Beweis .
« Schriftlicher Beweis .
« Schriftlicher Beweis .
« Schriftlicher Beweis .
« Schriftlicher Beweis .
« Schriftlicher Beweis .
« Schriftlicher Beweis .
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. E-Mail vom 30.08.2016 (Anlage Ast. 49)

. E-Mail vom 30.08 - 5.10.2016 (Anlage Ast. 50)

. E-Mail vom 06.09 - 8.09.2016 (Anlage Ast. 51)

. E-Mail vom 11.09.2016 (Anlage Ast. 52)

. E-Mail vom 23.09.2016 (Anlage Ast. 53)

. E-Mail vom 25.10.2016 (Anlage Ast. 54)

. E-Mail vom 16.10.2016 (Anlage Ast. 55)

. E-Mail vom 05.12.2016 (Anlage Ast. 56)

. E-Mail vom 06.12.2016 (Anlage Ast. 57)

. E-Mail vom 24.08.2017 (Anlage Ast. 58)

. E-Mail vom 15.05.2017 (Anlage Ast. 59)

. E-Mail vom 17.01.2017 (Anlage Ast. 60)

. E-Mail vom 17.07.2017 (Anlage Ast. 61)

. E-Mail vom 29.07.2017 (Anlage Ast. 62)

. E-Mail vom 23.07.2017 (Anlage Ast. 63)

. E-Mail vom 18.07.2017 (Anlage Ast. 64)

. E-Mail vom 18.07.2017 (Anlage Ast. 65)

. E-Mail vom 25.10.2017 - Widerspruch (Anlage Ast. 66)
. E-Mail vom 25.10.2017 (Anlage Ast. 67)

. E-Mail an Herrn Burgermeister vom 10.10.2017 (Anlage Ast. 68)
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Amtsgericht Sonthofen
Abteilung flr Strafsachen

Amtsgericht Sonthofen Prinz-Luitpold-Str. 2, 87527 Sonthofen

fur Rickfragen:
1 Cs 230 JERR/tE Telefon: 08321/618-0
Herrn Telefax: 08321/618-196
Manuel Tubner Zimmer: 213
Majabaum Publishing Sie erreichen die zustandige Stelle am besten:

: : Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Victoria Street 201 A Telefondurchwahl nach Endnummern 08321/618-
SW1E5NJ E LONDON Endnummern 1-3=111; 4-6=105;7- 0=112;

VEREINIGTES KONIGREICH

Bitte bei Antwort angeben
lhr Zeichen Akten- /| Geschiftszeichen Datum

1 Cs 230 Js 20439/17 13.03.2018

In dem Strafverfahren gegen
Tiibner Manuel (geb. Tubner)
wegen ubler Nachrede

Sehr geehrter Herr Tlbner,

anliegend erhalten Sie den Strafbefehl vom 28.12.2017.
Auf die beiliegende Rechtsbehelfsbelehrung wird hingewiesen.

Falls Sie wirksam Einspruch einlegen, kommt es zu einer Hauptverhandlung und Sie erhalten
eine Vorladung zum Gericht.

Die Einzelheiten zur Einlegung eines Einspruchs entnehmen Sie der dem Strafbefehl beigeflg-
ten Rechtsmittelbelehrung.

Falls Sie keinen Einspruch einlegen und der Strafbefehl rechtskraftig wird, erhalten Sie eine
Rechnung mit Zahlungsaufforderung der Geldstrafe (GeldbuRe), soweit darauf erkannt wur-
de und den Kosten des Verfahrens durch die Staatsanwaltschaft. Entsprechende Zahlun-
gen sind nicht an das hiesige Amtsgericht, sondern an die Staatsanwaltschaft Kempten (All-
gau) zu richten.

Bitte zahl ie erst nach Z n r Zahlun fforderung.

Hausanschrift Haltestelle Nachtbriefkasten Kommunikation
Prinz-Luitpold-Str. 2 Bahnhof Sonthofen Prinz-Luitpold-Str. 2 Telefon:
87527 Sonthofen 87527 Sonthofen 08321/618-0

Telefax:
08321/618-190




Beglaubigte Abschrift

Amtsgericht Sonthofen

Aktenzeichen: / Cs 230 Js 20439/17 Telefon-Nr.: 08321/618-0

(Bitte stets angeben)

Amtsgericht Sonthofen, Prinz-Luitpold-Strale 2,
87527 Sonthofen

/\ Cs 230 Js 20439/17

Telefax-Nr.: 08321/618-190

Fehlende Angaben

l Rechtskraftia seit:

Hari Betrug !
23 Biene Maja, Willi und Flipp sind im ZDF zuhause und
Manuel Tibner nicht wohnhaft in London, unzdhlige Schreiben liegen
.............} Majabaum Publishing den betroffenen Tdtern vor, die jedoch weiterhin
Victoria Street 201 A infantile Betriige inszenieren. [

SW1E5N E London
VEREINIGTES KONIGREICH

geboren am 2EXMXXIEX in KXIOOEXXIXXt, geborener Tiibng Stichpunktaufzahlungen und

horiger

Strafbefehl Herrn Zeller ist.

Unterschrift, Dienstbezeichnung

Urkundsbeamter/in der Geschéftsstelle

Betrug !

rausgerissene Wortfetzen aus Schreiben
stellen ein arglistige Tauschung und
Tatsachenverdrehungen dar, das
wiederum ein inszeniert Betrug von

Die Staatsanwaltschaft legt Ihnen folgenden Sachverhalt zur Last:

In einem dem Amtsgericht Sonthofen am 12.10.2017 zugegangenen, vermutlich von lhrer Adres-
se Bachsiedlung 6, 87480 Weitnau verfasstem Schreiben behaupten Sie in Bezug auf den Sach-
gebietsleiter des Landratsamts Oberallgau Glnther Zeller, dieser flihre "unertragliches Mobbing",
und "massive[ ] schwere[ | Korperverletzungen" “zielgerichtet und ganz bewusst" an der Korper-
behinderten Doris Stohr aus. Der Geschadigte Zeller leide an einer "breitgefacherten Erkrankung”,
die zum "tiefsitzende[n] Bedirfnis Menschen und Behinderte zu mobben" flihre. Er miusse unter
Betreuung gestellt werden, damit dessen "desorientierte[s] unsoziale[s] Fehlverhalten” nicht "“in
seiner Erkrankung auswuchere]". lhnen war bewusst, dass die von Ihnen behaupteten angebli-
chen Fehlverhalten und der Umstand der Betreuungsbeddrftigkeit geeignet waren, den Gescha-

digten in seiner Kompetenz und seinem sozialen Achtungsanspruch nachteilig zu bertihren.

Strafantrag wurde form- und fristgerecht gestelit.

Sie werden daher beschuldigt,

in Beziehung auf einen anderen eine nicht erweislich wahre Tatsache behauptet oder verbreitet
zu haben, welche denselben verachtlich zu machen oder in der &ffentlichen Meinung herabzu-

wurdigen geeignet ist,
strafbar als
Uble Nachrede gemaR §§ 186, 194 StGB.

Beweismittel:

Ein Betreuungsantrag wurde gegen Herrn Zeller gestellt, damit
ein staatl. Betreuuer zu seiner Seite gestellt wird, da Herr Zeller
nicht in der Lage ist seit 1,5 Jahren einen scheinbar invantilen
einfachen Sachverhalt, den man bereits im Schulunterricht der
3. Schulklasse behandelt, zu klaren.

Ein Betreuungsantrag ist eine Vermutung der seitens des
Amtsgerichtes iiberpriift werden muss, um schlimmeres
verhindern zu konnen. Doch dem ist der Richter Herrn Dietmar
Herrmann nicht nachgekommen und hat durch eine schnelle
Abfertigung mit der Erstellung eines AR Aktenzeichen, mithin
zwei selbige Aktenzeichen von Frau Stohr und Herr Tiibner, den
Fall schnell abschlieBen wollen. Aufgrund eines Antrages kann
kein Strafbefehl erlassen werden, da es sich um eine Anregung
handelt, dem nachgegangen werden muss.



Biene Maja, Willi und Flipp sind im ZDF zuhause und nicht wohnhaft in London,  unzählige Schreiben liegen den betroffenen Tätern vor, die jedoch weiterhin infantile Betrüge inszenieren.    


gen:

stnther Zeller Bl. 2,19
Ralph Eichbauer Bl:1..19
Betrug !
Urkunden: Bis heute hat Herr Tiibner keinen Strafantrag erhalten

Vortauschung falscher Tatsachen, Betrug

Auszug aus dem Bundeszentralregister

Strafantrag BI. 1
Betrug ! keine genaue An i
§ s gabe des Schreibens
Augenscheinsobjekt: Vortduschung falscher Tatsachen, Betrug
Schreiben des Manuel Tubner BlL-11 4%

Gegen Sie wird eine Geldstrafe in Hohe von 90 Tagessatzen verhdngt. Der Tagessatz
wird auf 40,00 EUR festgesetzt. Die Geldstrafe betrégt somit insgesamt 3.600,00 EUR.

Ihr Einkommen wurde gemiB § 40 Abs. 3 StGB geschatzt.

Sie haben auch die Kosten des Verfahrens und lhre Auslagen zu tragen.

Dieser Strafbefehl wird rechtskriftig und vollstreckbar, soweit Sie nicht innerhalb von
zwei Wochen nach der Zustellung bei dem vorstehend bezeichneten Amtsgericht

schriftlich oder zu Protokoll der Geschiftsstelle Einspruch erheben.

Die schriftliche Erkldrung muss in deutscher Sprache erfolgen.

Datum: 2 8. 12, 2[]17

gez. Gramatte-Dresse
Richterin am Amtsgerichi

Richter(in)
am Amtsgericht

Betrug ! Beglaubigungsvermerk:

Die Ubereinstimmung der Abschrift mit der
Fehlende Unterschrift und daher nicht rechtsgiiltig Urschrift wird hiermit beglaubigt.

Geist (@ly

Justizsekretarin

Name, Dienstbezeichnung
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sbehelfsbelehrung

sen den anliegenden Strafbefehl kénnen Sie innerhalb von 2 Wochen nach Zustellung Ein-
ruch einlegen.

Der Einspruch kann auf einzelne Beschwerdepunkte beschrankt werden.

Es besteht insbesondere die Mdglichkeit, den Einspruch auf die Héhe der Tagessatze einer fest-
gesetzten Geldstrafe zu beschranken. Dies empfiehlt sich insbesondere dann, wenn Sie den
Schuldspruch akzeptieren wollen, die festgesetzte Tagessatzhdéhe jedoch nicht mit lhren wirt-
schaftlichen Verhaltnissen Ubereinstimmt.

In diesem Fall besteht die Méglichkeit, ohne Durchfiihrung einer Hauptverhandlung durch Be-
schluss zu entscheiden, falls Sie sich ausdrucklich mit dieser Vorgehensweise einverstanden er-
klaren. Es empfiehlt sich zudem die Vorlage aussagekraftiger Belege beziiglich lhres monatli-
chen Nettoeinkommens sowie eventueller Unterhaltsleistungen.

Von der Festsetzung im Strafbefehl darf im Beschluss nicht zu Ihrem Nachteil abgewichen wer-
den.

Im Ubrigen findet bei rechtzeitigem Einspruch eine Hauptverhandlung statt, falls Sie nicht Ihren
Einspruch zuricknehmen.

Wollen Sie nur die Entscheidung tber die Verfahrenskosten und die notwendigen Auslagen an-
fechten, so kénnen Sie hiergegen, wenn der Wert des Beschwerdegegenstandes 200,00 EUR
ubersteigt, binnen einer Woche nach Zustellung des Strafbefehls sofortige Beschwerde einlegen.

Der Einspruch bzw. die sofortige Beschwerde kdnnen bei dem vorstehend bezeichneten Amtsge-
richt schriftlich oder zu Protokoll der Geschaftsstelle eingelegt werden.

Falls Sie der deutschen Sprache nicht machtig oder hor- oder sprachbehindert sind, kénnen Sie
fiir das gesamte Strafverfahren die unentgeltliche Hinzuziehung eines Dolmetschers oder Uber-
setzers beanspruchen, soweit dies zur Ausubung |hrer strafprozessualen Rechte erforderlich ist.

Sofern Sie hor- oder sprachbehindert sind, erfolgt die Verstandigung in der Hauptverhandlung
nach Ihrer Wahl mindlich, schriftlich oder mit Hilfe einer die Verstandigung erméglichenden Per-
son, die vom Gericht hinzuzuziehen ist. Flr die Verstandigung hat das Gericht die geeigneten
technischen Mdglichkeiten bereitzustellen.

Sofern Sie blind oder sehbehindert sind, kdnnen Sie nach MalRgabe der Zuganglichmachungsver-
ordnung verlangen, dass Ihnen die fur Sie bestimmten gerichtlichen Dokumente in einer fir Sie
wahrnehmbaren Form (schriftiich, elektronisch, akustisch, mindlich, fernmiindlich oder in ande-
rer Weise) zuganglich gemacht werden. Hierfur werden Auslagen nicht erhoben.

Bei schriftlichen Erklarungen genugt es zur Fristwahrung nicht, dass die Erklarung innerhalb der
Frist zur Post gegeben wird. Die Frist ist vielmehr nur dann gewahrt, wenn die Erklarung vor Ab-
lauf der Frist bei dem Gericht eingeht.

Befinden Sie sich nicht auf freiem Ful, so kdnnen Sie die Erklarung auch persénlich zu Proto-
koll der Geschaftsstelle des Amtsgerichts abgeben, in dessen Bezirk die Anstalt liegt, in der Sie
sich auf behdérdliche Anordnung befinden.

Zur Wahrung einer Frist gentigt es, wenn innerhalb der Frist das Protokoll aufgenommen wird.

Wichtige Hinweise
Nach Rechtskraft des Strafbefehls erhalten Sie von der Staatsanwaltschaft eine Zahlungsauffor-

derung uber die Geldstrafe (GeldbulRe) und die Kosten des Verfahrens. Bitte zahlen Sie erst
nach Zugang der Zahlungsaufforderung.



Stelle einer uneinbringlichen Geldstrafe tritt Freiheitsstrafe. Einem Tagessatz entspricht
ag Freiheitsstrafe.
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I_ 9 In dem iiberreichten Strafbefehl sind keine Anlagen vorhanden, die die Beweise

einer Straftat aufzeigen und iiberhaupt einen Strafbefehl erlassen zu konnen.

: Altpeenicion - N Weitersenden innerhalb des Betrug !
1 Cs 230 Js 20439/17 | SB v. 28.12.2017 u. Anl. 1.5 Bezirks des Amtsgerichts )
1.3 Adressat 1.6 Bezirks des Landgerichts
1.7 X Inlands

Herrn ‘!
Manuel Tubner I—. Bei der Zustellung zu beachtende Verm Betrug !
Majabaum Publishing e

Victoria Street 201 A Auch die Postleitzahl wurde beabsichtigt falsch
» SW1E5NJ E LONDON geschrieben, damit man einen Grund angeben kann, das
VEREINIGTES KONIGREICH genau deswegen kein Schreiben in London auf dem

Postweg angekommen ist.

Zustellungsurkunde wurde von Polizeihauptmeisterin Frau Gerlinde Hogen in Weitnau, Privatadresse von Fray Doris
Stohr, liberreicht und nicht an die angegebene rechtsgiiltige englische Adresse. Daher ist die Zustellung nicht
rechtskraftig und stellt einen Betrug dar.

Betrug !
14 Bei erfolglosem Zustellversuch: Vermerk iiber den Grund der Nichtzustellung
1.4.1 Adressat unter der angegebenen Anschrift nicht zu ermitteln
14.2 Adressat verzogen nach:
StraBe und Hausnummer
Postleitzahl, Ort
1.4.3 Weitersendung nicht mdglich Weitersendung nicht verlangt
1.4.4 Empfénger unbekannt verzogen
1.4.5 Anderer Grund:
1.4.6 Datum
1.4.7 Unterschrift
: Deutsche Post AG
1438 Postunternehmen/Behérde: Zustell stiitzpunkt

Ein drztliches Gutachten widre in diesem Fall m.E angedacht, wenn man die Absenderadresse schon
verdecken muss, damit die Zustellungsurkunde nicht mehr zuriickversendet werden kann.

l._ Zustellungsurkunde/Zustellungsauftrag
zuriick an Absender _|

Justizbehérden Kempten
Amtsgericht Sonthofen
Residenzplatz 4-6

I

AVR 15 Postzustellungsurkunde (05.07)
Deutsche Post AG


Auch die Postleitzahl wurde beabsichtigt falsch geschrieben, damit man einen Grund angeben kann, das genau deswegen kein Schreiben in London auf dem Postweg angekommen ist.   

Betrug !

Ein ärztliches Gutachten wäre in diesem Fall m.E angedacht, wenn man die Absenderadresse schon verdecken muss, damit die Zustellungsurkunde nicht mehr zurückversendet werden kann. 


Doris Stoéhr
Bachsiedlung 6
87480 Weitnau

Doris Stéhr, Bachsiedlung 6. 87480 Weitnau

Polizei Sonthofen
SchloBstraBe 8
87527 Sonthofen

Deutschland

Weitnau, den 16.04.2018
Sehr geehrter Herr Hehl,

im Rahmen der bisherigen Strafantrage mochte ich mich gerne bei Ihnen bedanken fiir lhre bisherigen Lei-
stungen und liebevolle Unterstlitzung. Sie kennen meine Situation und die Zusammenhange am besten und
sind der Thematik vertraut. Aus diesem Grunde setze ich mir in meiner lebensgefahrlichen und bedrohli-
chen Situation mit diesem Schreiben zum Ziel, Sie anzuschreiben und um Hilfe zu bitten. Sie konnen sich
nicht vorstellen was Herrn Zeller seit dem ersten Mordversuch auf mich und die verbale Lebens- und Exis-
tenzzerstorung die er gegen Herrn Tibner betreibt angerichtet hat.

Der Burgermeister von Weitnau hat mich in meiner laufenden Raumungsklage angeschrieben, um mir Hilfe-
stellung anzubieten die Raumungsklage hinauszuschieben und hat mir 100€ aus der Birgerkasse gespendet,
damit meine Innen-Bauchraum-Verbrennungen wegen der Hungersnot die aggressive Magensaure lindern
kann. Ich werde mittlerweile schon von der Polizeihauptmeisterin Frau Hogen in Kempten lebensgefahrlich
bedroht und in meinen privaten zuhause tyrannisiert und das mitten in meiner Raumungsklage und schwe-
ren Erkrankung.

Polizeihauptmeisterin Frau Hogen hat den Sachverhalt mit dem Az.:110 Js 22048/17 nicht gepriift und
im vollem Umfang weitergeben, sodass es zu dem Aktenzeichen mit schwerem Amtsbetrug im Interes-
se fiir die Haupttdter fiihrte. Der Betrug des Schein-Strafbefehls liegt darin, das es zum ersten an
die Wohnadresse von mir durch Polizeihauptmeisterin Frau Gerlinde Hogen an Herrn Tiibner iiber-
reicht wurde, anstatt es auf dem juristischen Weg nach London zu versenden.

Polizeihauptmeisterin Frau Hogen aus der Polizeiinspektion brach regelrecht in meine Mietwohnung ein,
wahrend ich mitten in meiner Pflege in der Badewanne gebadet wurde. Polizeihauptmeisterin Frau Hogen
und kam ohne Polizeidienstmiitze auf dem Kopf und zwang meinen Pfleger Herrn Tubner einen an die Lon-
doner Geschaftsadresse adressierten Strafbefehl gegen seinen Willen entgegenzunehmen. Polizeihaupt-
meisterin Frau Hogen sendete mir im Oktober 2016 ein Schreiben an Herrn Tiibner zu mit einer Einladung
zu einem Verhor in Kempten und ich teilte ihr per Email und Telefon mit, dass sie dieses Schreiben bitte zu
Herrn Tubner auf dem rechtsgiiltigen Weg an seine englische Adresse nach englischem Recht senden darf.

Sie teilte mir mit, dass sie die Strafanzeige gegen Herrn Zeller Frau Wegscheider und Herrn Eichenbauer,
sowie die kompletten Unterlagen von Herrn Tibner erhalten hat die sie aber nicht vollumfanglich oder
wenn Uberhaupt abgeben hat. Mittlerweile bin nicht nur ich in Lebensgefahr durch die Betrige und Be-
fangenheit welche von Herrn Zeller ausgehen, sondern gefahrden auch schon bedrohlich das Umfeld von
meinem Pfleger Herrn Tibner. Wenn das so in diesem Umfang weiterhin auswuchert werde ich bald
sterben, was hier anscheinend beab-sichtigt wird, um Herrn Tubner dann dafiir zur Verantwortung zu
ziehen und ihn endlich unschuldig ins Ge-fangnis abzuschieben. Somit waren die gesamten Straftaten und
Betriige von den Haupttater zum einen unter die Erde gegraben und zum anderem Herrn Tubner hinter
Gittern gebracht und Herrn Zeller ist somit herausgeholt worden.
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Kein Mensch kimmert sich fachgerecht und aufrichtig darum die Wahrheit ans Licht zu bringen, weil durch
Herrn Zeller und Herrn Eichenbauer auch keiner mehr aus diesen Betriigen aussteigen kann und daher den
Mordversuch auf mich und die Lebenszerstorung auf Herrn Tibner unverantwortlich durchsetzen muss.
Bitte helfen Sie mir Herrn Hehl, ich habe noch viel Lebensfreude in mir und mochte noch viel in meinem
Leben erreichen auch ist mir Herrn Tiibner ein guter Freund und mir in den letzen Jahren sehr an mein
Herz gewachsen.

Ich trage die Verantwortung fiir diese Lebenszerstorung und verbale Gewalt gegeniiber Herrn Tibner, weil
ich seine Arbeitgeberin bin und er durch mich in die Zwangsgewalt von Herrn Zeller mitverwickelt wurde.
Ich bin in der Pflicht meinem Freund und Pfleger zu helfen, bevor er in diesem Szenario des Irreleiten im
Hintergrund unschuldig durch Betrug und arglistige Korruption von Herrn Zeller und seinen erschaffenen
Widersachern und Anhangern vielleicht sogar von einen Polizisten erschlagen oder getotet wird, sowie man
ihn hier in meiner Wohnung verhaften und gewaltsam einsperren wird.

Wie bitte kann es moglich sein, dass ein Urteil erlassen wird ohne dass Herrn Tiibner dazu verhort und
Stellung nehmen konnte. Ebenso ist Herrn Hiibner nicht an die aufgefiihrte Adresse von Frau Hogen in Lon-
don gelistet und sein Verlag ist nicht die Biene Maja und die wird arglistigerweise an eine falsche englische
Postleitzahl gesendet. Dann ist es doch der Fehler von Frau Hogen die mir am Telefon Oktober 2017 sagte,
dass sie mit Herrn Tibner in schriftlichen Kontakt nach London geht. Das hat sie nicht getan sondern ein
Fehlurteil beim Amtsgericht Sonthofen bewirkt, um Herrn Tiibner zu schaden und ihn ins Gefangnis zu
bringen.

Fur lhren Fehler muss Herrn Tibner nun 3.600€ zahlen oder er soll als englischer Staatsbiirger vors deut-
sche Gericht geladen werden. Das alles nur weil er einen Betreuungsantrag stellte, um endlich eine Kla-
rung mit Herrn Zeller herbeizufiihren. Er konnte weder dagegenwirken noch Gegenanzeige stellen, weil
Frau Hogen in dem Szenario und den Lugen von Herrn Zeller gelandet und verfangen wurde. Aber auch
dass ist nicht meine oder Herrn Tubner seine Schuld.

Leider bin ich mittellos in einer Rdumungsklage, bettldgerig ohne Nahrung und Geld fiir einen
Postversand.

Ich bin in den Herrn Zeller Geschichten und deren mitziehenden Lebenszerstorungen sehr mide geworden
und mochte die Polizei in Sonthofen bitten mich im Rahmen einer polizeilichen Streife zu besuchen und
den Sachverhalt mit mir und Herrn Tubner in einer Strafanzeige aufzunehmen und endlich zu klaren bevor
noch schlimmeres passiert. Am Freitag habe ich mit Herrn Andreas Buchmiller telefoniert und ihm in tief-
ster Not erzahlt was Frau Hogen mir und Herrn Tibner antut und er hat versprochen sich mit lhnen Herrn
Hehl in Verbindung zu setzen um mir und Herrn Tubner zu helfen.

Ich bedauere sehr, dass nach dem Hausfriedensbruch Herrn Tibner Polizeihauptmeisterin Frau Hogen mit
einer straf. Unterlassung- und Verpflichtungserklarung, Abmahnung nach § 19 Auskunftsanspruch, sowie
Schadensersatzanspruche und Strafanzeige belangen musste. Jetzt ist davon auszugehen, dass ein verbaler
und gewaltsamer Einbruch oder Angriff auf Herrn Tibner stattfindet und wiederholt in meine Wohnung
eingebrochen wird, weil keiner der betroffenen Widersacher, die fir Herrn Zeller diese Straftaten betrei-
ben herausfindet oder Aussteigen kann.

Bitte helfen sie mir, ich muss dass alles seit Jahren ertragen und bin mittellos und wiege nur noch 28 kg
mit 30 cm Restdarm und einer chronisch daraus resultierenden Magengastritis.

Ich habe nur noch zu lhnen Vertrauen und zu Herrn Andreas Buchmiller Leiter des Ermittlungsgruppe
Kempten, Polizeiinspektion Kempten. Bitte nehmen sie Kontakt zu ihm auf und helfen sie uns allen auch
Frau Polizei Hauptmeisterin Frau Gerlinde Hogen aus der Gewalt von Herrn Zeller, Herrn Eichenbauer,
Herrn Landrat Klotz, Frau Wegscheider, Gruppenleiter Herrn Graf und Herrn Regierungsprasident Scheuerle
Augsburg der jetzt im Rahmen der von Herrn Tubner zugesellten straf. Unterlassung- und Verpflichtungs-
erklarung sein Amt aufgibt gefliichtet ist, um seine schwere Straftaten zu verschleiern.
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Ich vermute nach den bisherigen Tatsachen und Erkenntnissen dass ich hier unbewusst ein schwere Wirt-
schaftkriminalitat im Rahmen einer Bandenkriminalitat und Korruption aufgedeckt habe und das immer en-
gere Kreise um sich zieht.

Auch denke ich, dass Frau Hogen ohne es zu bemerken mit reingeraten ist. Bitte lassen Sie uns dass alles
endlich klaren, bevor ich gestorben bin mit 28 kg Untergewicht und Hungersnot ohne Krankenversicherung
auch nicht ins Krankenhaus gehen kann.

Haben sie bitte auch Verstandnis, dass mein einzigstes Halt Herrn Tibner ist der rund um die Uhr fiir mich
da ist und somit sein Geschaft in London komplett vernachlassigt hat, nur um mir das Leben zu retten.

Bitte fordern Sie auch die von mir angefertigte Akte im Rahmen der Raumungsklage beim Amtsgericht

Kempten an, dass noch die einzigste Akte ist aus der noch keine Schreiben verschwunden sind, die die
Haupttater der Grundsicherung belasten wiirden.

Amtsgericht Kempten, Richterin Frau Kern
Aktenzeichen: 1 C 277/18

Wichtige Anmerkung

Keine Grundsicherung, keine Wohnung, kein Umzug maoglich, keine Prozesskostenhilfe moglich, sowie man
zuerst in einer andern Stadt oder Dorf angemeldet sein muss um Grundsicherung zu beantragen und Miete.
Das ist mein Todesurteil bettlagerig mit Innen Bauchraum Verbrennungen auf der Strasse zu landen was
hier niemanden interessiert und jeder unterstutzt.

Gerne konnen Sie mich telefonisch erreichen unter der Tel. 08375 929 8277, indem ich verbleibe.

Mit freundlichen GriBen,

\9@@ KBy

Frau Doris Stohr

3von3



